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seHr geeHrte kolleginnen und kollegen!  
Der demographische Wandel in Europa bedingt, dass die Häufigkeit altersassoziierter gesundheitlicher Beeinträchti-
gungen zunimmt. Eine der Gruppen dieser Erkrankungen ist die Gruppe altersassoziierter Demenzen. Die Diagnose 
und Therapie von Demenzerkrankungen wird von einer Vielzahl medizinischer und nichtmedizinischer Disziplinen 
durchgeführt. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit eines interdisziplinären Austauschs über die Fächergrenzen hin-
weg.
Demenzen betreffen die Patienten und ihr soziales Umfeld in umfassendster Weise. Außer der Gewähr- 
leistung der gesundheitsbezogenen Aufgaben im engeren Sinn, also Diagnostik und Therapie, gehört zur Betreuung  
dieser PatientInnen auch die stützende Begleitung, die Hilfe bei der Regelung sozialer Fragen, aber auch ethische 
Aspekte.
Memory-Kliniken halten seit vielen Jahren diese multiprofessionellen medizinischen, psychologischen und sonstigen 
Dienste bereit – allerdings ist für zuweisende ÄrztInnen und PatientInnen nicht ohne Weiteres ersichtlich, welche Art 
von Betreuung und welche Möglichkeiten in der jeweiligen Memory-Klinik tatsächlich angeboten werden.
Die European Memory Clinics Association (EMCA) wurde gegründet als Forum der Memory Kliniken in verschie-
denen Ländern. Hier bietet sich die Möglichkeit, Informationen darüber zu erhalten, wie eine zeitgemäße Memory-
Klinik ausgestattet sein und was sie leisten können sollte. Im Mitgliederbereich besteht außerdem die Möglichkeit, 
Adressen, Instrumente und Verfahren auszutauschen und spezielle Fragen im Forum zu diskutieren.
Da sich der Zugang zur Behandlung von Menschen mit Demenzerkrankungen vor allem in den letzten Jahren we-
sentlich geändert hat, haben wir den Titel „Demenz – gestern, heute, morgen“ gewählt und würden gerne gemeinsam 
mit Ihnen diese Aspekte wissenschaftlich diskutieren.
Wir laden Sie herzlich, zur „Ersten Tagung der Europäischen Memory Kliniken 2013“ nach Wien ein und  
würden uns freuen, Sie zahlreich bei diesem interdisziplinären Forum begrüßen zu dürfen!

Mit kollegialen Grüßen

univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer
Leiter der Psychologisch-Psychotherapeutischen Ambulanz

und der Abteilung für Psychosoziale Rehabilitation, 
Geriatriezentrum am Wienerwald

OA Priv.-Doz. Dr. Michael Rainer 
Leiter der Memory Clinic und des Karl Landsteiner Institutes

für Gedächtnis- und Alzheimerforschung
im SMZ-Ost  Wien
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wissenscHaftlicHe leitung

univ.-Prof. Dr. med. Matthias Riepe
Leiter der Abteilung der Gerontopsychiatrie am Bezirkskrankenhaus Günzburg

präsident der european memory clinics association



programm 1. tag 
HaupttHema: Demenz: gestern-heute-morgen

15. März 2013
ab 12.00 Uhr Registrierung und Imbiss

13.00 Uhr Begrüßung Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer, Prof. Dr. Andreas U. Monsch, Univ.-Prof. Dr. med. Matthias Riepe

Vorträge

13.15 – 13.45 Uhr
diagnostische Validität, reliabilität und objektivität von biomarkern  
in der bildgebung bei demenz Prim. Univ.-Prof. Dr. Josef Marksteiner

13.45 – 14.15 Uhr
neue und alte biomarker und diagnosekriterien - implikationen  
für die memory-kliniken Prof. Dr. Andreas U. Monsch

14.15 – 14.45 Uhr depression und suicid bei demenzerkrankung OA Priv.-Doz. Dr. Michael Rainer

14.45 – 15.15 Uhr psychometrische diagnose der demenz: gestern-heute-morgen?  
Prof. Dr. Pasquale Calabrese

15.15 – 15.45 Uhr Kaffeepause

15.45 – 16.15 Uhr gescheiterte alzheimer-studien: fehler der therapie oder des studiendesigns?
Univ.-Prof. Dr. med. Matthias Riepe

16.15 – 16.45 Uhr
primär-, sekundär- und tertiärprävention demenzieller syndrome: was leisten 
memory-kliniken? Prof. Dr. med. Klaus Faßbender (angefragt)

16.45 – 17.15 Uhr nichtmedikamentöse therapien: was, wann, für wen, wie oft?  
Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer

17.15 – 17.45 Uhr ist demenz normal? Prof.in Dr.in med. Gabriela Stoppe

17.45 – 18.00 Uhr Kaffeepause

18.00 – 19.30 Uhr parallel-worksHops 1–5/block i
WS 1: Medizinische Marker und Therapie? Was bringt die zukunft?  

OA Priv.-Doz. Dr. Michael Rainer, Univ.-Prof. Dr. med. Matthias Riepe

WS 2: Welche spezifischen neuropsychologischen Testverfahren sollte eine  
Memory-Klinik anbieten können? CErAd und neue Verfahren.  
Was wenn Skalen nicht mehr reichen? Diagnostik und Umgang mit 
nicht-muttersprachlichen PatientInnen – was tun?
Prof. Dr. Pasquale Calabrese, Prof. Dr. Andreas U. Monsch

WS 3: Demenz und Fahrtauglichkeit - welchen Beitrag können Memory-Kliniken im 
landesüblichen rahmen geben? Mag. Dr. Rainer Christ

WS 4: Verhaltensstörungen oder herausforderndes Verhalten am Beispiel Sexualität 
und Demenz Dr.in Stefanie Auer, Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer

WS 5: Für wen bieten Memory-Kliniken ein therapeutisches Gesamtkonzept?
Antonia Croy, Prof.in Dr.in med. Gabriela Stoppe

19.30 Uhr Ende Programm Tag 1 – Vorschau auf Tag 2
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programm 2. tag
HaupttHema: Demenz: gestern-heute-morgen

16. März 2013
8.45 Uhr Begrüßung Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer, Prof. Dr. Andreas U. Monsch, Univ.-Prof. Dr. med. Matthias Riepe

9.00 – 11.00 Uhr parallel-worksHops 1–5/block ii
WS 1: Medizinische Marker und Therapie? Was bringt die zukunft?  

OA Priv.-Doz. Dr. Michael Rainer, Univ.-Prof. Dr. med. Matthias Riepe

WS 2: Welche spezifischen neuropsychologischen Testverfahren sollte eine  
Memory-Klinik anbieten können? CErAd und neue Verfahren.  
Was wenn Skalen nicht mehr reichen? Diagnostik und Umgang mit 
nicht-muttersprachlichen PatientInnen – was tun?
Prof. Dr. Pasquale Calabrese, Prof. Dr. Andreas U. Monsch

WS 3: Demenz und Fahrtauglichkeit - welchen Beitrag können Memory-Kliniken im 
landesüblichen rahmen geben? Mag. Dr. Rainer Christ

WS 4: Verhaltensstörungen oder herausforderndes Verhalten am Beispiel Sexualität 
und Demenz Dr.in Stefanie Auer, Univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer

WS 5: Für wen bieten Memory-Kliniken ein therapeutisches Gesamtkonzept?
Antonia Croy, Prof.in Dr.in med. Gabriela Stoppe

11.00 – 12.00 Uhr abscHluss im plenum

12.00 Uhr Ende der Veranstaltung
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allgemeine informationen
wann: 15.+16. März 2013
wo: Billrothhaus 
 Gesellschaft der ärzte in Wien
 Frankgasse 8, 1090 Wien
 www.billrothhaus.at
wissenschaftliche leitung:
univ.-Doz. Dr. Gerald Gatterer
Leiter der Psychologisch-Psychotherapeutischen 
Ambulanz und der Abteilung für Psychosoziale 
Rehabilitation, Geriatriezentrum am Wienerwald
OA Priv.-Doz. Dr. Michael Rainer 
Leiter der Memory Clinic
und des Karl Landsteiner Institutes
für Gedächtnis- und Alzheimerforschung
im SMZ-Ost Wien
ehrenschutz:
Alois Stöger  
Bundesminister für Gesundheit
Mag.a Sonja Wehsely 
Wiener Gesundheits- und Sozialstadträtin

anrechenbarkeit der Veranstaltung:
 - DFP-approbierte  
  Fortbildungsveranstaltung 
  (eingereicht)
kongressbüro/anmeldung:
BE Perfect Eagle GmbH
Bonygasse 42, 1120 Wien
Tel +43-1-532 27 58, Fax +43-1-533 25 87,
office@be-perfect-eagle.com
www.be-perfect-eagle.com
kongressgebühr eur 90,-
inkl. Kongressunterlagen, inkl. MwSt.

Hotel-informationen 
Wien Tourismus-Tourist-Info
Albertinaplatz/Maysedergasse, 1010 Wien
T +43/1/24 555, e-mail: info@wien.info
www.wien.info

online-anmeldung: www.tagung-emca.com
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